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Der Weltkrieg .

Nrr deiitsche T «g«sberilht .
WTB . Grones Hauptqimrtier , 2k . Febr . (Amtlich.)

vo», westlichen Kriegsschauplatz.
In mehreren Abschnitten zwischen Armentieres und

der Avre scheiterten englische Erkundungsvor -

stoße , die teils nach Feuervorbereitung , teils überraschend er
solgtcn .

Sudlich von C e r n a h in der Champagne g r i f f e n die
Franzosen vergeblich an .

Zwischen Maas und Mosel gelangen Unternehmungen
eigener Aufklärungsabteilungen .

In zahlreichen Lustkämpfen verloren die
Gegner gestern 8 Flugzeuge ,

davon zwei aus einem Fliegergeschwader, das erfolglos im Saar -
gebiet Bomben abwarf

^

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Front des Gcneralselvmarschatts Prinzen Leopold

von Bayern .
Westlich der A a wurde« russische Jagdtrupps abge -

wiesen .
Au der Bahn K o w e l -L n ck glückte nuseren Erkundern das

Aufheben einer feindlichen Feldwache .
Südlich von Brzezany schlug ein Teilangriff der

R » s s e n f e h l.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

Wie am Vortage mißlang ein mit starken Kräften ge¬
führter russischer Angriff nördlich des Tartareilpasses .

Von der
Heeresgruppe des Generalfeld Marschalls von Mackensen
und der

Mazedonischen Front
sind keine wesentlichen Ereignisse gemeldet.

Der Erste Geueralqnartiermeister : .
Lndendorff .

Ter türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel . 26 . Febr . (Nsicht amtlich.) Amt -

sicher Bericht von gestern.
Tigrisfront . Plangemäß und ' um ihre Verbindung

mit eingetroffenen Verstärkungen herzustellen, wurden unsere
tapferen und heldenhaften Truppen , die seit einem Jahre die
vorgeschobenen Stellungen bei Kut -el -Anmra und östlich und
westlich davon gehalten haben, jetzt in westlicher Richtung
zurückgenommen . Der Feind bemerkte die Bewegung
gar nicht .

Kaukasus front . Im Abschnitt des linken Flügels
mäßiges Artillerie - und Infanteriefeuer auf beiden Seiten .
Die Tätigkeit Her Erkundungsabteilungen war auf beiden Seiten
rege. An drei verschiedenen Stellen schlugen wir drei
rnssi sche Abte i lu u g en ab , deren jede etwa 100 Mann
stark war . An den anderen Fronten kein Ereignis von
Bedeutung .

Ter Tagesbericht der Bulgare».
WTB . Sofia , 26. Febr . Amtlicher Bericht von gestern.
Mazedonische Front . Zwischen Prespasee und dem

Wardar schwaches Artillerie - , Gewehr- und Mlaschinengewehr-
ferner. Beim Dorfe Schlöp südlich von Gewgheli vertrieben wir
eine starke feindliche Erkundungsabteilung . Zwischen dem
Wardar und dein Doiransee ziemlich heftiges Artilleriefeuer .
In der Ebene von Seres Patronillenscharmützel und die übliche
Artillerietätigkeit .

Rumänische Front . In der Umgegend von
Mahmndia Feneraustaufch zwischen -den Posten . Bei Tulcea
vereinzeltes Artilleriefener auf beiden Seiten .

Die Petersburger Konferenz der Alliierten .
WTB . Kopenhagen, 26. Febr . Einem Tölsgramm ans

Petersburg infolge beschloß die Konferenz der Alliier -
ten bezüglich der militärischen Operationen ein
Zusammenwirken zwischen den H e e r e n aller
Alliierten zustande zu bringen . Besondere Aufmerksamkeit
wird auch den Munitions - und Kriegsinate '. ialfmgen . sowie der
ErZt'el.ung einer fruchtbaren Entwicklung von Handel und
Jndrvstriie in den alliierten Ländecu zugewandt. Die Sitzung
in der Konferenz sollen einige Tage unterbrochen werden , um
den Zivilteilnehmern Gelegenheit zu geben , Moskau , Kiew und
andere russische Städte zu besuchen, Verkehrsstraßen und Eisen-
bahnen zu untersuchen und Fabriken zu besichtigen , «die für das
Heer arbeiten . Später werden sich die Mitglieder der Konferenz
wieder in Petersburg versammeln, um das Protokoll der
Konferenz zu unterzeichnen, nachdem die verschiedenen Vertretern
von ihren Regierungen neue Anweisungen bezüglich der Punkte
erhallten haben werden , über die noch keine Einvgung erzielt
worden ist.

GroW . Hoftheater Karlsruhe .
Zum erstenmal : „ Könige " .

Schauspiel in drei Aufzügen von Hans Müller .

„Um den Septer Germanien ? stritt mit Ludwig dem
Bayer

„Friedrich aus Havsbuvgs Stamm , beide gerufen
zum Thron :

„ Aber den Austrier führt , den Jüngling, , das neidische
Kriegsglück

„In die Fesseln des Feinds , der ihn im Kampfe bezwingt.
Wer die geschichtlichen Kenntnisse seiner Jugend auch ver¬

schon tzt hat , kennt die Fabel des Schauspiels „Könige " von
Hans Müller wenigstens aus dem Schillerfcheu Gedicht von der
„Deutschen Treue "

. Die hier .abgedruckten vier Verse geben die
t ' «'Position des Stückes , das selbst nur den letzten versöhnen-
den Akt aus dem großen Streit zwischen dein Wittelsbacher und
dem Habsburger behandelt. Bei Beginn 'des Dramas sitzt
nn ?drich der 'schöne schon fünf Jahre in der Gefangenschaft,
und 5er erste Aufzug schließt mit dun Treuschwur des Hab»-
£ liffjcr Gegenkönigs für Ludwig und dem Gelöbnis der Rück,
k'-hr , falls es ihm nicht gelingen sollte , den ehrgeizigen Bruder
^
'eopol 'd hu beruhigen . Dann folgt «das Schauspiel fast genau

^en geschichtlichen Begebenheiten bis zu dem erhabenen Schluß
der EeWüberwindung beider Fürsten . Nur einen Zug hat der
-Vicht « - neu in das Drama hineingetragen : Friedrich der Schöne
verzichtet um feines Weibes willen auf die deutsche Kaiserkrone,»«cht die Enge und die Schmach der Kerkerhaft haben seinen
trotzigen Sinn bändig« , können, erst die Kunde von der Erblin »
sung der fchönen liebenden^ Elisabeth von Arragonien , die allzu ,
i t Jdm den verlorenen Gatten gÄveint bat , bricht den Stolz« & Mannen .
»et

elnet Besprechung des Dramas im „Literarischen Echo"
m dem Dichter aus der Einfügung gerade «dieses Zuges ein Vor-

,ut ' gemacht worden . Es heißt dort , der Dichter habe damit
;r %} welthistorischen Kamps in die Enge der Familienstube ge-
swSn -n . Dieser Einwand ist m . E . nicht berechtigt . Hans

»er niußte den Verzicht in seiner dramatischen Behandlnng

des Stoffes motivieren . Hätte er ihn lediglich auf die Kerker-
Müdigkeit Friedrichs zurückgeführt , so hätte er uns den .Habs "
burger als müden und gebrochenen Mann vorführen nrüssen, und
eine solche Gestalt kann nicht der Held und Mittelpunkt eine»»
historischen Dramas sein . Nur der trotzige ungebrochene Fried -
rich kann dem eisenharten Leopold und dem zungengewandten
Sendboten dos Papstes so gegennbertreten , wie die Handlung
im zweiten Akt es gebietet . Selbst von seinem Weib» der er
alle seine hochfliegenden Pläne geopfert hat , reißt sich der Habs --
burger los , um sein verpfändetes Wort einzulösen. Bas hebt
noch die Größe seiner selbstüberwindenden Tat . Dieser rein
menschliche Zug bringt auch die Gestalt des unglücklichen jungen
Fürsten dem Zuschauer näher . — Das Publikum aber will mit
dem Helden , der es ergreifen und erschüttern soll, auch rein
menschlich lieben und leiden. Es darf ihn nicht nur — bildlich
gesprochen — in Krone und Purpurmantel , nicht nur die Größe
und Erhabenheit sehen .

Und das gilt vor allem für Stücke , die so stark auf das
Historische zugeschnitten sind , wie Müllers • „Könige "

, ohne daß
der Dichter selbst die Fähigkeit besitzt , die Gestalten der Ge -
schickte nun auch zu blnwollen , lebenskräftigen Gestalten der
Bühne herauszuarbeiten . Müller hat einen Abschnitt aus der
deutschen Geschichte, der vor ihm schon manchen Dichter zur
dramatischen Bearbeitung angelockt hatte , herausgegriffen und
dramatisiert , technisch sogar sehr geschickt dramatisiert , aber die
letzte Forderung des Dramas , daß der Konflikt sich unmittelbar
und selbstverständlich sür den Zuschauer aus dem Wider -
streit des Wollens und Handelns der Hauptgestalten des Stückes
ergibt , ist er uns schuldig geblieben . Es sind keine Menschen
der Tat , sondern der Rede, die er auf die Bühne gestellt hat .
Sein Talent ist zu weich für einen derart großen und wuchtigen
Vorwurf . Nur dort , wo der Lyriker neben dem Dramatiker zu
Worte kommt, in den Szenen der Heimkehr Friedrichs in das
Schloß feiner Väter , greift uns Hans Müller unmittelbar ins
Herz . So wirkt das Schauspiel, als Ganzes gesehen , blaß nnd
leer , wie ein mit allen geschichtlichen Genauigkeiten sorgfältig
ausgemalter Bilderbogen neben dem monumentalen Bildwerk
emes Rethel . Den literarisch gebildeten Zuschauer stört ferner
so mancher Anklang an bekannte Dramen und Gedichte . Die
Szene Der Tbronentsagnng erinnert an Shakespeares „Richard
IL . der Absched Friedrichs von Wsebeth an Mar und

Thekla im Wallenstein und sogar mit Liliencrons berühm leu .
„Cincinnatus " glaubte ich ein Wiederschen feiern '

zik dürfen .
Die Aufführung der „Könige" bot unserem neuen Dr .:-

maturgen und Spielleiter , Herrn Dr . Rolf Roenneke , Ge¬
legenheit , sich mit einer Neuinszenierung den Karlsruh ' .
Theaterbesuchern vorzustellen . Der Abend brachte eine ang
nehme Ueberraschung. Ter SpielleitÄ ' hatte sich bemüht . .aU .
Effekthascherei, an denen das Stück nicht arm ist , zu mWern . D?
Auffuhrung war auf einen , schlichten und vornehmen Ton ge¬
stimmt , in der Darstellung , wie in der Ausstattung . Die Bühne >
bilder waren durciiweg einscch und unaufdringlich gestalten
Sehr schön war vor allem jenes des zweiten Aufzuges , das tun
seinem Ausblick in die blühende Gartenlandschaft der lyrisch g,
haltenen Eingangsszene sehr geschickt angepaßt war . Auch all -
Rollen war richtig besetzt , was umso höher anzuschlagen ist. al
Herrn Rocnnecke in den letzten Wochen keine Gelegenheit gebot n
war . unser Schauspielpersonal auf der Bühne naher kenne,! ,n :
lernen . Die Rollen bieten den Darstellern ja keine besondere
Schwierigkeiten , kaum eine kann vergriffen werden . He - .
Lütj <ohann spielte den Friedrich mit starker inner . ;-
Empfindung und ohne den sentimentalen Einschlag, den d
Dichter dieser Rolle hin und wieder gegeben hat , nachzugeben.
Herr Herz traf dm biedermännisch - treuherzigen Ton de
Biirgerkönigs Ludwig vortrefflich. Aufsallend gut war Her-
E s s e k als Henneberg. Der Darstellung des Leopold dmv *
Herrn Baumbach hätte ein kleiner Däinpfer nichts geschähe:
Der Künstler hatte feine Rolle etwas zu düster und schwer ang -'
legt . Er wühlte mit seiner Stimme förmlich in den einzelnen
Worten . Ein rührendes Madonnabild von echter weMicher
Größe und Hingabe stellte Frau E r m a r t h als Elisabeth auf
die Bühne . Alle übrigen Rollen waren , wie schon angedeutet
ausreichend besetzt . <— Das Theater war gut besucht , das Stück
hatt ? einen starken äußeren Erfolg.

Walther Günther .
*

„ Carmen ".
A . K . Die gestrige „C arme n " -A ufführuug brachte

uns zwei Gäste, Frl . Margarete Sch reb e r vom Hosthsate »
Darmstadt als Micaela und Herrn F i s che r>-F e r r i, der oft
Vertreter unseres .sseldentener? in AuCsM acncnnn?» Üfc. oft

, :

Die neue englische Order in Couneil .
5 Am 11 . März 1915 hat Englanid seine berüchtigte

Order in Council erlassen, mittels deren es Deutschland
von der Außenwelt absameiden wollt ?, um das ersehnte englische
Kriegsziel zu erreichen , durch Zutodeh ungern beut »
scher Frauen und Kinder , die deutsche Volkskraft für
immer zu zerbrechen und den lästigen deutschen Ksnikurrenten
zu beseitigen. Englische Minister nannten 'diese Order eime
Blockade -Erklärung und sie behaupteten um so lauter , je mehr
Löcher sie zeigte, die Blockade sei effektiv . Die Regierung der
Vereinigten Staaten betonte dagegen in ihrer Note vom 6 . No-
vember 1915 ausdrücklich , die „Blockade" sei nicht effektiv, unge -
setzmäßig und unentschuldbar" . Diesen, Worten folgten aber
keine Taten , und so konnte England seit nunmehr Over Jahren
Blockadevechte ausüben , ohne eine Blockade . erklärt zu haben,
L«der im Stande zu sein , eine wirkliche Blockade «effektiv zu ö*
stalten , so mußten 'die kleinen europäischen Staaten
eine englische Gewaltmaßregel nach der anderen über sich er>
gehen lassen, um England seinem Ziele naher zu bringen . Dies
Ziel ist heute, trotz zweijähriger brutalster Vergewaltigung der
Neutralen , nicht erreicht , und wird mit den alten Mitteln
nie erreicht werden.

Und 'weil England die® eingesehen hat , weil es jetzt er'
fahrt , daß Deutschland sogar imstand , ist, «die AushuugerungS -
Waffe gegen England selbst zu kehren , ihm den Lebensfaden ab»
zuschneiden , da hat es für England keinen Zwsck mehr , die Täu¬
schung ausrecht zu erhalten , seine Blockade sei effektiv. In seiner
neuesten eben bekannt gegebenen Order in Council . gesteht e&
offen zu , daß es der ganzen neutralen Welt noch möglich ist.
trvtz >der englischen Blockade mit Deutschland Handel zu
treiben , daß es also ohnmächtig ist, Deutschland su blockte-
ren . Aber diese Geständnis erfolgt nur zu dem Zwecke, um nun¬
mehr , nachdem der größte neutrale Staat auch nicht ctnmal mehr
mit Worten protestieren wird, den v e r i, i cht enden Schlag
gegen die letzten Rechte der kleinen neutralen
Staaten zu fiihrtn Die neue Order in Council ist das
abschließende Mied in der Kette der Vergewaltigungen , die Eng
land seit August 1914 gegen die Neutralen verübt hat .

In der Tat gibt vs unter den vielen englischen Maßnahmen
auf dem Gebiete der Ssekriegsrechte keine , 'die sich nicht fast aus
schließlich gegen die Neutralen gerichtet hätte . Zuerst
bei Kriegsausbruch die heuchlerische Erklärung , die Londoner
Erklärung beachten zu wollen , obgleich alle diejenigen Bestim¬
mungen , die den Schutz der Rechte neutraler Staaten bezwecken
vorher aus ihr sorgfältig beseitigt worden waren , die Sperr -!
der Nordsee von, 3. November 1914, das rücksichtslose Einschlei.'
Pen und Festhalten neutraler Schiffe in England , rn ? Blockad "
der Neutralen durch die Orcler in Council vom ll . März 1915
die Erpressungen des Bnnkerkohlenerlasses, die Posträuberebel :
Schwarze Listen itnd Zwangswarcsahrten . die Rationie -
ru .ng der neutralen ^

^
Völker , die am 26 . Januar ^ rkün'det .̂

Sperre der Nordseeküsten Hollands rin-d Dänemarks , das sin .'
die Hauptmerkmale des Krieges , den England zum Schutze de
Rechte der kleinen neutralen Staaten geführt hat .
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Die neue Order in Council vernichlet nunmehr den l e tz-
te « Rest der Bewegungsfreiheit der Neutralen ,
st« unterbindet den Verkehr der Neutralen untereinander . Sie
Mi »^t die Neutralen , sich eniwedsr in die Todes g«sohr ?es
ÄPerrMbietes Au begeben , oder ihre Schiffe zu Hanse zu halten .
Entrinnen « sie der Todesgefahr des Sperrgebietes belm E : n !an >
sen jn den englischen Hafen , so preßt England die neutraien
Zchisfe in seinen Z ^vangsdienst , dessen Ausübung mit
Sfabctfseit zur Vernichtung von Schiff und Besatzung im Sperr -
3»bfct führt . Bleibt die neutrale Schisfahrt zu Hause, könne !»
also die Neutralen ihren gegenseitigen Austanschverkehr nicht
aufrecht erhalten , so bedeutet das Hnngersgefahr für die neu-
twfci , Kölker . England gleicht somit dem Raubmörder , der mit
dem Revolver in der Faust dem Reisenden zuruft : Das Geld
oder das Leben ! Nur ein Unterschied besteht zwischen beiden :
Gigland verlangt nicht das eine ober das andere , sondern bei »
d e L , Schiffe u n d Leben der Neutralen . Und das alles , trotz-
dem England durch seine Kontrollorganisationen ven Verbleib
aitch des kleinsten Teiles eingeführter Waren in neutralen Lön-
Sern regelt , trotzdem es die Souveränität der neutralen Staaken
soweit beseitigt hat , daß nichs an die eigenen Volksgenossen ^ ge»
ichv -eige denn nach Deutschland verkaust werden darf , wenn de?
Malische Konsul oder der englische Gesandte es verbietet . Kein?
Tatsache beweift deutlicher , als diese, daß der Zweck ver neuen
önkr in Council der ist , den bischer heimlich geführten
?lushungerungskrieg gegen die kleinen neu t r & -

Völker nunmehr auch offen z u f ü h r e n , um biefe
zu zwingen , entweder sich als Vasallen Englands aufzuopfern ,
ode » ihren Schiffsraum rauben zu lassen u . sich dadurch dem
Hunaer auszuliefern .

Das ist der Kampf Englands für die Rechte der kleine»
Maaten .

Die deutsche Seesperre.
Berfesktr Schiffe.

WTB . £•»*»», 26. Febr . Lloyd« meldet : Der « »ptiM
'Dmopfer ,,Fale « n" und der englische Dampfer „Aser "
versenkt worden .

Die Versenkung »er hoNiid 'schkn Schiffe .
WTB . Amsterdam, LS . Febr . »Meuwe van den Tag "

schreibt in einem Leitartikel über die Versenkung der boWndi-
WM Schüfe : Das lk -Boot scheint seine Arbeit so gemächlich
versichtet zu haben als ob gerade bei den Scilly - Fnssln. an der
ijri meisten befahrenen Stelle in den westlichen, englischen Ge' t « e

' " - - - - - -rn « cht vte geringste Nlrsftcht bestanden hätte , einekn eng -
Kreuzer zu begegnen, ein Umstand, der rür die eng -

e Marine nicht gerade schmeichelhaft ist .
Esglisch« K»hke« für Norwegen.

WTB . Kopenhagen, 2S. Jebr . „Rational -Tidende" meldet
aus Bergen : Seit der deirt'chen Erklcrung der verschaxsten
Seesperre ist gestern 'der erste Dampfer aus England
mit Kohlenkadung hier emiPtrosfen . Das Schiff, das
voU beladen M, wird m Odde gelöscht.

Die Angst vor der Httttgcrsnot in Frankreich .
WTB . Berlin , 2ö . Febr . In der französischen KarmMr

krWite der frühere Landwirtschastsminister , Abgeordneter
David , das Land werde der Regierung nicht verzeihen, wenn
He wicht qlle Maßnahmen treffe , um die Hungersnot zu
vermeiden .

WTB . Berlin , 26 . Febr . Nach einer Genfer Depesche deS
/Berliner LokalemZeigers " berichtet das „Petit Journal "

, von
z'.'.M an werde in Fmnkkeich ein Teil der deutschen Kriegs -
gefangenen , ,w Gruppen zu je 5 eingeteilt , zu Arbeiten in

Landwirtschaft und in den Backstuben verwendet
h erSen. Auch Zivilgefangene sollten in den Backstuben arbeiten .

Nne französische Alkoholsteuer.
WTB . Bern , 26. Febr . R i b o t brachte vorgestern in der

siMi-zösifchen Kaminer «inen Gssetzesantrag ein, wonach künftig
»uüf Alkohol in ganz, Frankreich eine Einheitssteuer
mi Stelle der bisherigen Orts -olle erhoben werden soll , und
i>w«r auf AWehÄ 2W Franken für den Hektoliter , auf Wein
2 K -anken » auf Bier 59 Centimes , auf Most 49 Centimes . Di«
Stsuereinncchmen sollen den Gemeinden znr Teckiing der durch
» on Kri«g entstandenen Mehrkosten überwiesen werden. Die
Steuer bezweckte auch die Einschränkung des AlkohokverbraucheS .

Beschlaanahme de? Butter in Frankreich.
WTB . Bern . 26 . Febr . Lyoner Blätter melden aus Paris :

? « . tttfaige der Festsetzung von Höchstpreisen für Butter diese
vom Markt fast ganz verschwunden ist, bsabsichtigt die Stegfe»
ruiW die Beschlagnahme aller B u t t e r 0 o r r 3 1 e.

Austausch vo « Kriegsgefaugeuen .
) . Bern , 24 . Febr . Die Zeitung „Liberte" in Freiburg

in der Schweiz erfährt von ihrem Korrespondenten am Vatikan,
daß der Pa pst gegenüber dem Dr . Ted au d , Professor m der
Universitcit Fretforg , Dslegisrter Äech Bundesrates für d-n? zur
Ausnahme französischer Aefangener bestimmt« Lager in'
D« !tsch !and . in einer Audienz lobenderweise die Leistungen der
Schtoeiz erwähnt und den Wunsch ausgesprochen habe, daß die
schweizerische Regierung i-bre Mtvvwignng gebe zur Volk -
ständigen V erwi ? kl i ch n n g d .e s p ä p st Ii che n B .o r-
schlaues betreffend die Jnt -? rni trn -n g gefangener
Familienväter . Ferner ernannte der Papst Dr . D »vv«ö
z»«m Dolegierten des Vatikans für den Besuch der Gefangene»-
läge ».

Ton Jos ^ . Frl . Schieber besitzt eine sehr ansprecheude und
an ?>drn«ksfähi?e Stimme .

' die auch bei größter KrasteütfaktllwK
und in hohen Lagen niemals nnangenehni wirkt, Tonssbung ,
Atmung lmd Aussprache find ebenfalls zu loben , so daß die
Sängerin n . E . schon dirvch die gestrige Leistung den Beweis er¬
bracht hat , daß sie als Ersatz fitr Frau von Meduns sehr wobl in
Betracht kommen kann. Nicht dasselbe ist über den Darstelle?
des Don JosK zu sagen . Uns wundert überhaupt , daß lnsn
diesen Sänger auftreten ließ. Er mag unter anderen BerhÄt .
nisten Gutes . leisten , manche Stelleu verrieten auch gestern, daß
kr Singen gelernt hat , aber die Befangenheit und stiuimlicke
Indisposition , mit der er von Anfang an zu kämpfen hatte ,
machten die zwei ersten Akte geradezu zu einem ve -ulichen Eifefc*
nis für die Zuhörer , und es war eine Erlösung , als vor dem
dritten Akte verkündet wurde . Haß Herr Neugebaner die Rolle
in Ende führen werde. Ter stürmische Beifall , mit dem diele
Nachricht aufgenommen wurde , fand eine glänzende Rechtser ,
kigung : der Sänger übertraf sich gestern sowohl m der Darstel -
lnng , al >? an stimmlichem Glang ; da Frau Palm -Cordes die
Carmen sang, so wird man es begreifen, daß besonders die
SchlusHzene vor der Arena zu grandioser Wirkung gesteigertwurde . Die übrigen Rollen zeigten die gewohnte Besetzung , wir
rrwo. !m:n als besonders hervorragend den vortrefflichen E«3*
ram' llo des

_Herrn van Gorko m . Frl . Friedrich erfreuteals ^ rnsqvita durch schöne Stimm ?, beeinträchtigte aber WenErfolg durch die Neigung , sm Ende einer Phrase daH Tempo zuverlang ' ome« ^ D,e Oper ivuröe von Herrn HofkallmeMer? « r e n tz geteitvt.

Gr « f Berttftvrsi in

0 R«wyork, 20. gebr . (Funkspruch vom Vertreter des
W. T . B .) „ Associated Preß " meldet aus Halifax : Die
Unterbrechung der Heimreise des Grasen Bernstorsl und
seiner Begleiter , die durch die Untersuchung des skandinavischen
Pasfagierdaiiipfers . .Frederik VIII .

" hier verursacht worden ist,
wird wohrscheinlich über eine Woche dauern . Tie Unter -
stichung da Passagiere , die am 17 . Februar begann , soll heute
abend beendet sein und man nimmt an , daß der Dampfer am
24 . Februar zur Weiterreise bereit sein wird . — Von einigen
Beamten , die an Bord des ..Frederik VIII." gewesen waren , er¬
fuhr u>an . daß die deutschen Passagiere erklärten , imt der Art
und Weise zufrieden zu sein , in der die Untersuchung geführt
wurde . Es heißt, die deutsch«'» feien erstaunt über die ihnen be-
Wielen « Rücksicht. Obgleich, die Passagiere des „ Frederik VIII .

"
noch den Bestimmunsen unterwarsen sind , die dazu dienen sollen ,
nneriaubie Mitteilungen zu verhindern , wurden kurze Tele¬
gramme an den Grafen Bernstorss und Mitglieder seines Ge-
sotges mis verschiedenen Orten der Bereinigten Staaten an
Bord des Schiffes angeliefert , uachdm sie der Zensur vorgelegen
haben.

Die feindliche« Heeresberichte .
ANNlkcher Bericht von gestern nach»nÄtag.

»sere Kr?undungs«Ä>teiluns«n mit
Kindlichen Posten im Apremont -

Waide u«i> nördlich vsn VÄrSonviller aus . AeMoeilige Beschießung
«Ulf der übrigen ZroM . — Alu Kw esen : Eines unstrsr Uschis oder
dvNbsrdierte » irffaim die Bahnhöfe vo« Gr«« iÄpre und RomaW«
für Msntfaucon.

MT? . Paris . 26. F«br . Amitlicher Bericht von gestern cvbenö.
Kniere Urti 'lleriie zeigte sich in der Gegend des To-ten Mannes tätig.
Unser IerstSrungsfeukr hatte Wie Ergebnisse . Jn Lothringen und
in den V o g e s e n an einigen Punkten ArNkisrietätigk >.-it mit einiges
UnterZbnchsäg . Sonst überall ruhig.

WTB. London , 26. Febr. Amtlicher Bericht vo« geKeri' . In den
letzten 24 Stunden fuhr der Feind fort ». unZ Gelände längs der Ancre
ist iiberisffen . Die (EritiMbifoei h«ch«« taS Dsr .f Se » e und Äidcre wich-
tix« VatrlU beietzt .

Hnzkifcher Berich« y»n der Ti »riSfrvnt.
WZB. L»«do «, 26. Jebr. Der am 23, Februar genommene

Teil der « telkinH von Saimachat bestund ans Aver Linken und hatte
480 D»rdS Fronibreite und IVO UardS Tiefe , sechs feindliche Gegen»
«Mgrifse mißglückten . Unser Angriff »« n 22 . Fedot« nachmittags
iaJ-iJc zur E . »nähme ron hwei Linien von RX> Fards Frvnwreite . Am
W. Februar vor. Taocsasibruch setzten wir ir> Nacht>« rpch« st »en
^ um^nanbend . über den Unsere Jeckunqstruppen nisteten
ffch aus den? baten Wer ein und machten Gefangene. Wir stellten
tkme » 9 Steide « eine Brücke her und stchkrt ?n unsere Stellungen.
Z'rotz hartsi^ckigen WiderftaMeS «ahmen wir den Angriff bei Tan-
nächst wieder auf und nahmen die 3 . und 4 . Linie i » 1030 Uards
Frontbveite. Gebiete von Sh»u»»?am wurden « m 23 . Februar 44
GesanMne gemacht.

WS » em Reich .

Die Reichskohkenstelle .
0 Berlin , 25. Febr. (Amtlich .) Eine Verordnung des

Bundesrats vom 24 . Febrvar ernWchtigt den Reichskanzler, durch
eine von zu errichtende Stelle , die im Deutschen Reiche vor-

ndenen Erzeugnisse von Steinkohlen - und Brau n-
ohlenwaren (Steinkohl'en , Braunkohlen , Briketts und

Koks) für die Versorgung des Inlandes , sowie für die Ausfuhr
in Anspruch zu nehmen. Sie gibt ihm insbesondere die Befug¬
nis , die Erzeuger und Besitzer der genannten Bennstoffe anzu-
weisen, diese an von ihm bestimmte Personen zu überlassen lind
die PK Uebergäbe erforderlichen Handlungen vorznnchmen . Die
Regelung soll den Handel keineswegs ausschalten ,
sondern lediglich ergänzend dort für rasche und ausreichende Be-
barfsdeckniig sorgen, wo diese kriegswirtschaftlich nötig ist lind
auf dem gÄvKhnlichen Wege nicht in genii^endem Ausmaße oder
nicht schnell gewig erfolgen kann . Zu diesen^ Zwecke wird die
vmn Reichskanzler zu errichtende Steile soweit erforderlich ge»
Wiste Mengen der genannten Brennstoffe beMoMahinen um sie
bestimmten Empfängern zuzuteilen . — Tie Teikbeschlagnahme
kann die völlige oder teilweise Anshebungt der eventuell bestehen -
den Lieserunßsverpflichtüngen notwendig machen . Darüber , so-
wie im Ssreit -faVe entscheidet ein Schiedsgericht, dessen Zusam -
men^ Wng itnd Verfahren vom Reichskanzler geregelt wird . --
Die unter der a? gem« ne« Dienstaufßicht des Reichskanzlers
stehende , im i«briMn aber selWändiae Zentralstelle , die die Ber-
»rdnunst burckMsühren hat , wird dem Kriegsamte angegliedert ,
um in stetiger Fühlung mit den militärischen Stellen zu bleiben.
Jn den wichtigsten srzeugimBgebieten sollen Nebenstellen er-
»Dtet ^werden.

Tie Aa«jlerfroi »Se »ei »er Arbeit .
* Stuttgart , 24 . Febr . Der Stuttgarter „Beobachter"

bsrÄPet fÄgsndes :
M»rg»u Sonmay. den 25 . Februar, vormittags !(% Uhr, findet

in Berlin im' Hstek Ad ! a>« «ine Zssaimne^kMüft statt, zu der
chi 'e Stfihe von Versövlickkett«, SiickÄung »« erha-ltcn hat . A ! » Ein-
^adesde stnS uwterMicĥ et ' SmK Krrdorr , Atmirst v . Jiuiu und
Graß Hse n sbroech . GeW»st«md der Beratung ist : Der Wechsel
iw ReichSta » zl « ramtlt

Zu der uuSsMrlichen schxifttichen BegrinidwnG , m welcher das Be«
die Zwecke uiÄ die Wittel u,. a. Auftret»» im AcichStM , Her -

HäWWMNtzvon Differenzen zwischen Zivil- und mSitürWen Behörden
»srMLeO ;rnK-, tuetoro die ElngKrdenM gebeien , „sich den zanzen Tag
sKr die Besprechung freizuhalten, die bis zum Abend dauern dürste.

"
Ern ?admrg wird ferner mitgeteilt, es hccke Graf Westarp

Erschernen zirgef«mt. Jn der schon vor Neichs !agKe ?nberufimg
eniworsemn Einladung wird den Eingeladenen a-ns

'
Herz gelegt , so-

des ReichIlaWK zu verlangen und im z «kle der
MtOv °uus tim SsuderlÄWNK der mit dem . vorgehen emi-erftömbeWn
Ug »»rdn«te» zu veranlassen ^ auch das Wgeordneten- u.nd Herrenhaus
muffe iswrt zu den Frageu Bel K » e « und der tt-B o oLire i e g « tel-
:ms nevmen . Bei der Zusammenkunft werSe die Gründung eines
NuSsth»HcS von Männern getoten seni , die sich zur Aafgabe setzen
müßtett, d« Einleitung einer großen Beweamig, Berfamiolnugen in
aLen KisMN StSÄen , Gewinnung van FertunMN , Beschaffung von
G«ld»» tte!n uns^ dte AbsendunH ? in«r Enlschtteßung an den Reichstag
n« d' m «mdem stiven zu veranlassen . Tem schon S«st?»enÄen imab-
tzänAiHen Ausschuß solle mckt entgeKengsarbeilket lverden , im Gegen-
tm>k: „ Aver Pftrde »o» einen! Wagen leisten mehr M ei,n Roß.

'
Als zwoerlaffige Vertr«nzn » ulsnner werden bezeichnet Kürst

i- rstm ar , Gehemmte Kürtin g^Hcmno»er , RechtZanwali
Petzold -Paueu , Beg?Änder des Ausschusses raschen Nieder -
Jmlttttg Englands und Borstwnesmi -tAred des Alldeuticheu Verbandes .

Wir inmffen dem Stuttgarter Blatt die Verantwortung für
di« MchtigkÄt dieser Mewnng , Merkassen . Es erMeint uns
gänzlich unerfindlich, warum die hier genannten Herren jetzt in
der N-Vootfrage immer noch Sturm gegen den Kanzler laufen
Wolken ^ nackdem '.vir schon fast einen ganzen Monat lang den
ungehemmten U - Bor-tlrieg haben. Wir wollen ferner kei dieser
Äeleqenheit aufs neue ausdrncklich betonen, daß wir diese
TMlAereiien geaen den Kanzler nach wie v«r auf das schärfst»kMr ?? rken.

Basische Politik .
Zur Einbervsnug des Landtag ».

Die „ Oberrheinische Korrespondenz" meldet: Jn einer Mn .
teAnug über die Aufgaben , welche den an , 21 . April zusammen
tretenden außerordentlichen Landtag besähstigei «, war gesaptivorden, daß den Landstvnden auch ein Entwurf itöin
Abänderung des Wahlverf » hrens zi » den Kreisvei .
famnilnnaen zugehen werde. Wir- erfahren hierzu

: telle , daß das nicht richtig ist . T«m bevor
stehenden Landtag ward «in solcher Gesetzentwurf nicht znqehen.

Ans »em G > »sftcrzo« t» i»
Amtliche Nachricht ««.

* Der Großherzog hat dem Oberbausekretär AloÄ Hirt in
Konstanz da s Verdienst kneuz vom Ktchr..nger Äowen oerliehen und den .
Genannten auf sein Ansuchen .-vesen vorgerückten Alters unter An« , ,
kemiung seiner kmsjShvigm tre »ige!eistoten Dienste aus 1. April d . £ . |
in den gliche stand r ersetzt.* Mü EntschlietzunH der Oberdirektion deS Wasser - und Straße !-
baucS sind die Geoineter Baileulin Gernert in .nulsheim , Stomm^
Groß mann i»i Enqen und Rudvls Gu « mann in Karlsruhe et« --
Mäßig angestellt worden .

*
$ Karlsruhe. 26. Febr. Die Kottem.ot Hai dazu gesichvt, dag

Brenn bolzpreise im ganzen Land mit eiummale rapÄi in h
Hohe gegangen sind . Me wir hören , hat die badische Regierui
Maßn ahmen ms Auge gefaßt, um diesem plötzlichen Heraus ^
schneltleii der Holzpreise entgegenzuwirken . T -
Geineinden wie die Forstämter wurden vom Ministerium anaewiese :^
bei Hetztersteigerungen den Anschlag nicht zu hcch zu nehmen , Di.
vevfchiedentlich gewiinschte FestsetznnH von Höchstpreisen siir Brenicho^
könnte nur durch das Reich erfolgen.

A Mannheim, 26 . Febr . An einem Aeirbau stürzte ein 6; ;- 1
jähriger Maurer namens Gg. Fuchs aus Wallstadt infolge ein<^
Fehltrittes t>e? i GeiÄfte ab und erlitt so schwere Mrletzungen, dag a
ksrz noch dem Unfall starb .

£5 Heidelberg , £6. Febr . Die Sch k e p p sch i f f a h r t aus der :3
Neckar ist wieder aufgenommen worden .

0 Weinheim, 25. Febr. Iii den Kellereien der Bergstraße sii ' ,
die Bestände an Edel wein , soweftt ältere Jahrgänge in Betrat !
kommen, fast schon aus » er kau st . — In Heböeshemi erlitt tu |
Zjährige? Bübchen einer Fa mVie so schivere Brandwunden, daß .
star b.

. Rickarvischofshet« , 26 . Febr . Beim Holzsällen wurde cik S
französischer Kriegsgekangener von einem fallende, ! Baum geivofft :: 1
und so schwer verebt , daß der Tod >ÄÄ>M'o emtmck.

EttlmM ?« , 24. Febr. Ein Pc ! ?r >» de« Arbeit wurde hier i
Grabe getragen, der im 77 . Lebensjahr verstorbene Fabrikarbeiter I ^
svf S e e m a n n , der seil seiner Echnlentlassung volle 63 Iah « bei d.v i
Knma tilebr. Buhl, ufere Fabrik hier , in Arbeit stand und bei seine
vvjähriyen ArbeitSjubttäum die Medaille für treue AckeÄ erJjier. j
Auch bei der Freiwilligen Feuerwehr Ettlingen erwarb er sich dur
sein« la»He , in Treue lxnährte Iiitgttedschaft

'
mehrer« AuZzÄchnuiNge i .. j

0 Baden -Bvdeil, 25 . Febr . Prinz Hermann zu Schauu
burg -L i pp e ist >» Lingerem Kuranfemtzatt hier eingetroffen und
♦m .Sanatorium „Albenkerhaus' Wohnung genommen. — Für i>u-J
Herzog Johann A lb r echt -S t -. stu n A für die Kolonien ha : j]
der hiesige Stadtrat aus städtischen Mitteln einen Beitrag von 200
bewilligt.

T Baden - Baden , 23 . Febr. Die statistischen Zahlen über dich
Frequenz der hiesigen Großh . Badanstalten und über die
Fremdenfrequenz Baden-BademI im Jahre 1916 {regen 1
nunmehr vor und zeigen ein recht günstiges Ergebnis. So wurden
« n Gr oßh . Friedrichsbad und im Kaiserin Augustaba d j
zusammen insgesamt 87 400 Bäder abgegeben und hierfür einMietzlir^
Massage und HeUghmnastik sowie für FängobÄhaMung eme Einnahm. ^
von rund i &i 800 M erzielt. Im Großh . Landesbad wurde . \
über 24 000 Bäder abgegeben und auch die Zahl der in den PrivaK >.Ä
anstal -ten verobrei «hten Bäder war evne ganz bedeutende . An d ; . ;■
Frequenz stark beteMgt sind auch die hier weifenden kr-mken und de », ß
wunoeten Kriegsteilnehmer , welche die Bäder und sonstige . <W
Heilmittel der Grotzh. Baidansta^teii gern und mit Erfolg benutzten nne i
gleich den Kurgästen stets ehrende Worte der Anerkennung für d >̂ I
Einrichtung und vorzügliche BeuirÄltung derselben haben. — Di »
Zahl der im Jahre 1916 hier anwesenden Fremden betrug
4L 949 und hat sich dem Vorjahre ffege >»über um über 6000 erhöht , iva l
als ein sehr güristiiges Ergebnis bezeichnet werden darf.

* Kirchdorf, 22 . Febr . Heute ist der älteste Mann dc .: jj
Pfarrei , Herr Anton Krachen fei K, an MterÄschwäche , ge - Z
storben . Er erreichte ein Alter von beinahe 90 Jahren nr . si
war sein Leben lang nie krank.

() Pfullendorf , 25 . Febr . Nach Meldungen aus Neuro n 1
hat Erzabt Ildefons Schober mit Micksicht auf seine ! . ;
leidendmi Zustand sein Amt niedergelegt . (Der Er^ bi ?
stammt von hier .)* Freiburg, 2o. Febr. Heute, am Vortage des ztoevten Todestages 1
u«s«res unvergeßlichen Oberbürgermeisters Dr. Winterer ehrte »
der Mü nsterb au v e r ei n die hervorragenden Verdienste des Vee j
blichener. um die ZrHaltung und Wiederherstellung des Münsters durch J
die Enthüllung einer Gedenktafel in der ersten KapelleZ
beim südlichen EhoreingaAg ^

P Miillheim, Lb. Febr . Im Interesse des basischen Weinbau , z
wird ton jetzt bis Mitte MärK garnifonSdienst - und arbeirZverwe - - }
dungsfähige» Winz « rn zur Berrichtung von F .« ch a r b e i t e n k
uamentlich zum Beschneiden der Rebstocke , bi-s zu i i Tagen Urlaue
ertei lt , wenn die Beurlaubung von den Burgermeisterämtem de .- 1
Rebbau treibenden Gemeinden iesürwartet wird .

X Sch«»fl?rim , 26 . Febr . Die städt . Umlage für 19k? bleibt an - 1
der bisherigen Höhe vorl 38 Pfennig .* Breisach . 20 . Febr. Jn den Lazarettbarucken brach Feuer aus , |
Inelchem drei Baracken zum Opfer fielen. Lt. „ FreÄuvMr Ztg .

" konnteü '
die Bertvittideten und Kranken rasch geborgen - werden . Die En ! -
st«huiiMursa «he des Brande» ist noch nicht beicmnt .

<A» Badisch- gilieinselden , 26 . Febr . Jn den Felsen des Stauwerks
des Kraftwerks Rheinfelden wurde neuerdings eine Bsmbe ge - '
fundeii . Sie rührt von dem im Oktober vergangenen &»Hk * »er¬
suchten Itlischkag auf das Kraftwerk her ; sie hatte sich im Gestein fest- i
geklemmt und kam min bei dem zegenwirrtigen niedrigen Wasseeswnd
zun: GevM 'rn .

Mlch - , Fett - , Kartoffel - , Misch - « « o

EierverssrgMK .
Säuert sich übersehen tatzt . heit die »ieue Verordnung übel

die Milch- und Fetlversorgung gute Erfolge gezeitigt. Jn ver 1
schiedenen Stödten ist seit der Neurezelnng die Milchzusuh: in
erheblichem Maße gestreaen . Wenn Sa und dort noch Ünzillän ^ - ^
lichkeite« bestehen , so dürften DrganisationsMler vorliegen , die
aber gewiß in Balde behoben sein werden. Tie Gewinnung vcm
Fett ans Knochen wird jetzt auch bei uns in Baden in AnariU
aenmninen. ES steht eine Verordnung zu erwnrten , nach ivelcher
aSe Städte rmt mindestens kW0 Einwohnern die gesammelten
Knochen an Berarbeitungsanstallen abliefern niüssen , von denen
zmiä'chst vier Anstalten im Lande errichtet werden. Aus frischen
Knochen lassen sich 15 Prozent , cms abgekochten bis zu 8 Prozent
Fett gewinnen

Bei der Kartoffelversorgung kann nur wied̂erboir
die Mahnung ausgesprochen werden , größte Sparsamkeit beir?'
Kartoffelverb rauch walten zu lassen . Unsere Landwirte Mten
schell zugreifen um das ihnen aus Norddeiitschland angebotene.
Saatgut zu erhalten , denn die Nachfrage danach ist sehr grffR -
Tiefeni « n Landwirte , welche im Austausch Kartoffeln zurück'
geben , echal-ten das Saatgut um 1 Mark bilhovr . Tie Kartoifel-
preise ini neuen Wirtschaft>s<jahr werden alMild bekannt gegeben
werden. . . -

Jn der F l e i s ch v e r s o r g, u n a »ümste demnächst insofern
'
im Aenderung eintreten , als das AMlegungsderfahren «iwF

eine eingeführt werden soll. Ferner tragen sich die -de«



, mit der SMicht , «»« ÜU
C^*irTitorfcftf« *ittf Wkmh »m 1 IIS 8 Mm» aegt» #nt-
zu tcrlama«n.
c£ ex hohe Prevs für ausltndische ® t « r ftfjrtw
i jmiu E Sa und dol» dazu zn führen , daß inländische Sie? ?3r

'
^Äändi'Äe verfällst iverden. Um di«L kimstighin zu verhüte».

A »n die inländiickvn Sier abgestempelt werten .

I
' A « S wr Aefi » t » z.

* » artsrnhe . 26. Februar 1917 .

es . M«h«»hmr »» q?qen den Echleichhasdel. Vor einigen
wurde schon mitgeteilt , daß die dadische Regisrimg ener .

. IZaßnahmrii in- Au ^e gesast tj-at . um die wi !j>«n Auf»
f .-wfe vöil Butter . Eiern und Milch auf dem Lande elnzvdöm.
' Sine Urtcitenchnag der Reisenden auf den Bahnhöfen
nd Landstraßen findet schon statt und neuerÄniKs erfolgt auck

!
Kontrolle in den tziseiloahnzügen . Die Durchsicht des Ge -
der Reisenden Hot dereits eine «utschnliche ..Beute " er-

- >b« ti Äugenblicklich wird von einein besonderen Beamten ein
Mcr

'
wachlmgspersonai für das ga»»ze Land aiwgebildet.

Tic Griiitkerue. Bor wenigen Tagen ging durch einen
^ hxr Preffe die Frage ' .,58o iol^ihen die Grünkerne ?" Nach

min an zuständiger stelle gewsrj »s»ku Mitteilung , sind
^ Barrcte an Grunkern fast vollständig ausgegeben worden.
M Grünkernern^» betr,rg rund 70000 Zentner , von denen
ioOOO an die BundeOstaatsn kamen uir'd von diesen wieder 80W
stsiktner ail Baden . Mehrere tausend Zentner wurden sodann
an t

'
o -5 Heer nnd ungefähr 37 0S0 Zentner an die Fabriken gese-

Die Nachfrage der Bsvelkeruriz war . — was bei der Le>
k^ öttlittekknappheit begreiflich ist . — eine so große, daß die zur
Kersiiguna stehenden Borräte schnell vertent waren .

--> Das polizeilich« Meldewese». Der stelkv. kam. General
iti 14- A.-K. hat angeordnet , dah Arbeitgeber , die aus öem
«Mand angeworbene Arbeitskräfte irgend welcher Art in ihren
betrieben beschästigen , verpflichtet sind , dies« Arbeitskräfte
tiwun 24 Stunden noch Einstellung der zristündigen Polizei
hchörde zwecks Durchführung des AmweiAwanges anzustellen
i ifc alle verdächtigen Wahrnehmungen der zuständigen Militär -

! o?i -eistelle anzuzeigen .
-cd . vaterländische B»Iksfe»er. Durch di« vaterländische

NaltKfeier im großen Saal des Museums haben Herr Hofrat
VwÄsor Orden steil n und unter seiner Leitung erlesene
MglieÄer des Großh . Konservatoriums ein große? Verdienst
mil> Anspruch auf herzlichen Tank erworben. Nicht vom Kamps
dt« Glieder zu entstiicken , — den Erschöpften zn erquicken führte
die Darbietung herrlicher Werke Mozarts in der Schönheit
gmche, wo des Lebens Fluß , der Dreisam, von Klippen sin-
«MofsenHwWe und schäumende, sanft und eben rinnt . „DeS
ffMpigen Tons Geheimnis " lockte die Hörer in Großer Zahl ;
lockte auch „ d-ie freund gewillten Götter "

: denn es erivachte in
Liedern und Klängen voll Wohllaut „oas lautere Glück , das
unter der Starre schläft , tief eingekapselt und des einen Winks

Snt
der Unvergängliches in das vergängliche Sein hinanfruft .

"
t riMm Gaben der Fränlein Elisabeth Gutzmann . Paulate Men Gaben der Fräulein Elisabeth G u tz m a n n. Pauk
m l e, Jvhmina Kunz , Elisabeth Ml o r i tz . Mathilde Rot !
il> der Herren Leutnant Joachim Marten und Lieinhol !

Siegrist roaren umrahmt von geistvollen Ansprachen der
Herren Hoftat O r d e n st e i n imd Stadtpfarrer Hessel -
kache r . Der schweren Gegenwart die noch schwerere Ver-
B -igenihest des deutschen Volkes sinnig gegenüberstellend,
gierten die Worte der EinfÄhruirg Mozarts Kindesseele, die
imfer allem Druck und aller Widrigkeit des Lebens stets heitere
urA leuchtend beglückende ; die Schlußworts aber wiesen hin aus

I Momarts Heldenseele und die vorbÄdliche Bedeutung seines
Lebens und Schjassens . und wir ..erblickten von der Schönheit
A>iigel freudig das erflogene Ziel .

"

Konzert der Leibgrenndierkavelle. Unsere Leiittzrenadier-
sPeil,' . die seit Kriegsboginn im Felde steht, und in diesen
%?>;)& zum ersten Male sür längere Zeit geschlossen in die

!t beurilaubt worden ist. veranstaltete gestern im städtischen
K. 'nzertbc'Us ein Wohltätigkeitskonzert zum Besten
des Roten Kreises und der Nnvaliden -Unterftützungskasse des
. ,'itkzrenadierl egi-nients . Wenn der Besuch dieses Konzerts
twas hinter den Erwartungen zurükkgcklieben ist , so ist das auf
ltiWedene Gründe Mrückzusühren. Einnial war es die vielleicht
vlmProhe Vorsicht gegen nächtliche Überraschungen und zäun
«Mren Ae hohen Preise , ^ .ür ein Konzert einer Militärkapelle ,

mag noch so berühmt sern , zahlt inan in der heutilgen Zeit
'e SLY M Eintritt . Hrvrzu kam noch der Mangel der
^me. ES scheint , daß trotz aller Erfahrungen die Bedeutung

'!*> der Wert der Presse immer noifi von einzelnen zu wen:«
fKtoiird;üt wird . Bei dieser Gelegenheit sei auch festgestellt , daß

Festhalle . idite sich sicher besser fiir dieses Konzert geeignetiNe. aus naheliegenden Gründen nicht Aur Verfügung gestellt
>vvben durfte . Ueber den Verlauf des Konzerts ist nur
mites zu sagen. Dii-e Kapelle leistet unter Leitung des Herrn" ernhagen vorzügliches, wenn auch manche Feinheiten
>>tzslner Konitpofttionen durch das Bläserchor nicht so jitci AliÄ -

^uck kamen wie dies bei der Besetzung mit Streichinstrumenten
der Fall gewesen wäre . Das war besonders bemerkbar bei

Ar Ouvertüre zum Schauspiel „ Egiilont "
, die eben von

Anhoven wir ^ür Streichorchester geschrieben w .irden ist . Im
Aemeinen fanden die Darbietungen lebhaften Beifall , so daß

BernHagen wiederholt gerufen wurde . Volle Anerkennung
auch den Liedern des Herrn Hofoperllsäugers Giesen
der das Lied von Hindenburg auf stürmisches Verlangen' k» PuWknms zweinml fingen mußte .

.» '[ Kirchenkonzert in der Schloszkirchc. Zun ? Besten deÄ
Mischen Heimatda n kes . fand cun Sonntag , nachmit-M 4 li^r , das vom 10 . Februar verschobene Konzert der

Voigt (Violine) , Landmann (Orgel ) und
n ^ ^ ssel (Tenor ) in der Schloßkirche statt . Herr Arno

ndriiann , Organist der ChristuÄkirche in Mannheim , ist
^ ?'Zwln<cker Techniker aus seinem Instrument und ein Meister

Registrierkunst. Der Künstler spielte I . S . Bachs „Tco
. „Adagio" und „Fuge " in C -dur und brachte die Plastik< und ausdrucksvoll heraus , welche die drei herrlichen Sätze« inmungZvoll charakterisieren. Von Herrn Ottomar Voigt ,

^ tm 1 . Ers .-Bat . 109 , bekamen wir d<vs Werk eines der be»
Wen französischen Vionnkomponisten italienischer Sch>»le,
^ carie Seclair (1697—1764) , zu hören . Die 6. Soiwte

^rin wegen ihrer schwermütigen, ernsten Färbung den
* 5 * <5 Je toanbeau" erhielt , brachte der Geiger mit schönen, .
lej\L 1 i '?rt und reiner Dvppelgrifsintanation zu Gehör . Die
hU '!- »et^ '

.
,
.rt Sätze zeigen Schwung und verraten pathetischen

Während der letzte Satz „Allegro" zieinlich abfällt . Die
fiir

^
Ca

n"e , . % Violine allein, von I . s . Bach, ist ein Prüfstein
ihr *

* griffige Spiel . Herr Voigt wurde de ! erhabenen
»M,

' ^
. der techni>ben Seit « hin gerecht , während inhaltlich

fcfjß
'W ' cher Wnnsch offen blieb. Ein interessantes Werk voll

W » fr
**

t )?Öuer' "Adagio" in Eis -,»oll . für Orchester und
^ isn 'tl . >

^ tet von A . Landnrann . offenbarte nns der große' ■hp -fr °
!i r ^er Königin der Instrulnente . Alich die „Phan -
Drgel " (»p . Jd2) über : „Wachet auf , ruft uns die

«Ntg'

'Stow * don Meister Mar Reger , gaben Zeugnis von der Hohen
i

'.
'ÄMnickw, dem durchgeistigten und lichwollenocm onnygerirrgien nno uamiouen spiele
^utchen Künstlers . Und nun glaubten viele Konzertbe-»wern einheimischen Tenor , Herrn Scköffel , hören zu

ließ ich mir saften , daß m«n ifheit besonderswn . Xtvr

Gaben « iüsse, diesen Herrn vvln hohen C stngen zu hin«» . Denn
«rsttnt faßt er öfter* ab . «. zweitens sn derselbe viel verhindert :
k> auch am Sonntag . Herr Hofopernsänger Neugebauer
sprang in datl^enswerter Weise als vollwertiger Ersatz ein und
ferne mit vorzüglicher Tonaebung die ..Arie" am „Elk» " von
Mendelssohn: „So ihr rnitf» von ganzent Herzen suchet " . Das
„Gebet " au» Rienzi wuHte der Künstler fein abgetönt und mit
»ersKnkicher Eigennote stimmungsvoll wieder zu gebei». Das
Konzert war , wohl infolge de»? herrlichen Friihlingswetters, n«r
«MelnnMg besucht .

= Tentschllliili? wirtschaftliche Krast im Weltkrieg . Ueber
dieses Thenm sprach am letzten Freitag im Verein Volks
bikdung .P< r > Gch. Hofrat Professor Dr . von Oechel -
Häuser . Der Redner gab in einstündigem , durch Lichtbilder
wirkungsvoll unterstütztell Vortrag einen Ueberblrck über die
voUMvirtschastli ^he Kraft Deutschlands, di« sich bisher im Welt-
jkrieae so glänzend c«ewährt hat und auch für ein rasches
SNwmufbfüfien des Wirtschaftslebens im Frieden Gewahr
bietet . Besonders interessant waren die durch Zahlen belegten
Angaben über unsere Finanzwirtschnft . Alles in allein wurde
d«> « tetschaftliche Lage Deutschlands im Kriege nach allen Rich-
tungen hin als eine solche fcarichnet, die nicht nur die Belastung
mit !v« teren Kriegsanleihett ruhig verträgt, sondern anch die
Sicheret nnd Verzinsung aller Kriegsanleihen völlig außer
Zwjnsel stellt . Der Redner Nhloß mit d« n Ausdruck fester
Zuversicht aus den vollen Erfolg, auck der bevorsteHenden neuen
H. Kriegsanleihe u^ter der Voraussetzung , daß jeder
Deutsche auch fernerhin seine Pflicht dem Vaterlomd? gegenüber
treii- « Mllt , daheim ebenso, wie draußen .

= Z»r Anzci«« geüarepi-c ein hiksiger Wivt, loefcher in der Nachtkein 21M . l . MS . in ftineri Kekier ohne GenehmÄgung eil »
Schwein geschlachtet hat . der . vor>genommenl.n Durch
suchunK sauden sich größere Mcngxn an Fleisch- und Wurstuxnoen , so^
»vüe Schweinefett vor. Die Bor rate wurden beschlag -

4>rt Wirt Hrnrtoe s«stgsnomw:n.
e= wurde»« ein von hier, solvie ein

iWshuger Boltsschuie: au? Viaaichewr, w:<che stch obdachlos hier um^
hnmeben Sxp« ßgutp«ckete von Wage» herunter entwendeten.

--- Festgenommen wurden : ein ga &r .fjB&etter aus Emmendingen ,weil er in einem £><nr"
c der Amalienstratze eitlen Goscmtomaten er¬

brochen und darau« S .ov M entn^ndet hat und ein von der Zlmts-
anwMschast Frmckonstadt wegen NnterMaMW Verfolger «chirm»
fkickr auS Muhkboch .

Lichte Drahtberichte .
WTB . Berlin , 2ö . Febr . (Richt anltlich.) Der Kaiser hörte

heute de» Sortrag des Gen er atstab s.
() Berlin , 25 . Febr . Der Deutsche Bühnenverein

hat in feiner Heutigen Generalversamm lung folgende!: B e°
schloß gesaßt : Der Deutsche Bühnenverein verpslülKet seine
Mitglieder tn richtiger Erkenntnis der hervorragenden
sozialen und kulturellen Bedeutung , die de« deut¬
schen Bichl«« in diesem Kriege zugefallen ist und in vollster
Bereitwilligkeit , an den allgemeinen Lastm dos Sieges - Anteil
zu Habe», für die Dauer des Krieges a l l m o n a t 'i ich minde¬
stens zwei Arbeitervorstellungen zu gang, geringen
Preisen, die 30 Pfennig nicht übersteigen dürfen , zu geben . Es
soll di->dnrch deii minderbemittelten ' kriegsgeschädigten Abbeiter-
llassen Gelegenheit zum Besuch von volkstümlichen Borstel-
hingen gewährt werden. Die Durchführung dieses Gedankens
soll in engster MWung mit dem Kriegs « mt imd den
aiideren zuständigen militärischen Stellen erfolgen.

WTB . Rom . 25. Febr . (Mebdung der Agenzia Stefani .)Tie französifSle Abordnung d^ interalliierten
Parlaments ist nach dem Besuche an der italienischen Front ,wo sie vom König empfangen wurde , in Rom eingetroffen . @Se
hielt am Samstag vormittag unter dem Vorsitz Lnzzattis eine
gonieinsaine Sitzung ab. Ministerpräsident Boselli empfing die
Abordnun -i auf der Consulda und begrüßte sie ni»it einer An-
ttenrfie, die von Pichon erwidert wurde.

Eine Seligsprechung in Rom .
WTB . Rom , 26. Febr . (Nicht anitlich. Agenzia Stemni .)

n der gestrigen Sitzung der Riton - Kongregation hatte der
>a V st, der den Vorsitz führte , ein Dekret verkündet, das zwewWunder der Schstvester Anna von St . Barthelemy , Ordens -

sckavester M St . Thercfien-Antwerpen anerkennt . Der Zeremonie
woihnten der spanische Botschafter, der belgisch? Gesairdte und
viele Kardinäle und PrM«ten bei . seiner Antwort auf bi!e
Gründe der Ssligsprechung pries der Papst die Tugenden der
Schwester Anna und betonte, daß -das Gebet für das Leben des
Christen überall lind immer notwendig! sei . Er schloß: Laßt
uns den Segen Gottes auf den Kavmeliter-Orden , auf Spanten ,das Vaterland und airf Belgien , das Advptivvaterland Schwester
Annas , herabflshen .

Si » brasilianisch«? Kreuzer in Marseille.
WTB . Bern . 26. Febr . Dem „Temps " zusvlge ist in

Marseille der in Speci -a erbaute brasilianische Kreuzer
„Osara " eingetroffen , der auf Weisung der brasilianischen
Regienkng schnellstens nach Brasilien abfahren soll.

Berrat militärischer Geheimnisse in Amerika.
WTB . Bern . 26. Febr . Die Jnforination meldet aus

Washington : Admiral Griffen hat bekanntgegeben, daß
K o n st r u k t i o n s g e h e i>nt u i s s e über Schlachtkreuzer i n ?
Ausland gelangt seien . Gegen einige amerikanische
ZMfssbauer sei Untersuchung eingeleitet.

Bers» erkS-Un « liick.
ATB . Lichtenau, 26 . Febr . Ans dem Weck der BergwerkSatiien -

gesellschaft „Muck auf " stnd durch El n atmen giftvger Gase
^ Bergleute erstickt . Bei der Einfahrt am Scmntcq; rruh wurde
fenneift , daß Äase aus dem schmbt itronien. Als Ursache wurde fest -
gestellt, daß beim Abdamnien eines älteren BrcmicherdeZ abziehende
Gasje in de« übrigen E rund schockt drangen und ifien Abzu,r durch den
mlSfLhriendkn Wettenschacht genommen hatten .

Spaltnng i « ver schwedischen Zozialdemokr « tie .
WTB . Stockholm, 26 . Febr . (Svenska Telögrambyran .)

der Streitigkeiten ^ die in den letzten Jahren in der schwe -
tischen sozialistischen Partei vorgekommen sind , die u . a . aus -
zeprägte Gegeirsätze zwischen der HauptHartei und der
ungdemokratischen Gruppe , sowie anch. in der Reichstagsfraktion
lerbeigesührt haben , in der 13 Mitglieder eine radikalere Pali -
ik verfolgten , als die Mehrheit , hat eine neuerlich abgehaltene

Konferenz der Partei beschlossen, die Parteileitung zu ermäch¬
tigen , Maßregeln zu ergreifen , nm die Minderheit dazu zu be-
wegen, sich den Beschossen der Mehrheit zu unterwerfen . Die
Folge davon 'war , das? die Vertreter der Minderheit
n der ReickistagKsraktion . sowie der übrigen Opposition der

'
(• i ' rtn eine Kundgebung versandten , in der erklärt wird , daß

auf einem Kongreß , der vom 12 . bis 14 . Mai 1917 in Stockbolm
te ttsinden ioll . eim* neue sozialistische Partei ge b i l»
de t werden soll . Tie neue Partei soll aufgriimd der Zirnmer -
wakder Internationale arbeiten .

Tie innere Laffe . Rußlands .
WTB . Bern , 26 . Febr . Wie der Petersburger Korr?-

pendent des- „ Temps" meldet , hat der Adel des Gon-
ei ncnvntV M »SAzu dem Zaren wieder einen B e i kb l u st »u

gehen laste,>, in dm au ? ine ttesotyr au?«ierksam gemach t wird
daß den von Dun»a «nd Neichvrat abgesprochenen Wünsche
nach Reform m Rußland keine Folge gegeben werde . Die
innere Lage Rußlands sei in eine äußer st zugespitzte
Phase « i n a « t r e t e n . BerMerung in der Lösung könne
dazu führen , den Verfem des Krieges zu beeinflussen. Tie
Wohlfahrt des Lande# und des Thrones hänge von der sofortigen
Einführung der Grundsätze ab, die von den gesetzgebender
Körperschaften und Semstwos aufgestellt wurden .

Hensel , Gewerbe n » i> Verkehr .
C) Verttrigerung von 70 größtenteils Heinum Arbeitspferden ,sowie Abgabe b»n ttt kri»«S»nbr»uchbaren Pferde« in KarlSrnbe . Slin

Dienstag tk „ 21 . Februar 19t? ; vorml. t 'i .p 11 Uhr . veransialtot iW
Vadiischc Landwirtschaststainmer in Karlsruhe lGort^ auer -Schlößl .' )ewe Veistcrgerung vr» 70 gvößtentellj kleineren Arbeitspferden , s .' -wie «tne Mgabe x-an 10 dciegsunbr«>uchbai >en Pferden . Zugelassen zr : r
Abgabe ' sind 5-andwirte und Gewerbotreibende, welche Badener si > v
und eine vürAerm«»fteipmU«he Bescheiniaung vorlegen darüber , daß
sie Pferd « c»ns ftore aibgegeben haben « er zur Durchführung ihresBetriebes ein Pferd beinötigen . Di -e BeckeutSpreise sind bar zu be -
zahlen .

4 Mitttldcustche Krrvitb »»! K»«nliun ». M . «Tel .) In der
Bilanz sitz» ng des Aufsichtsrwts wurde besMossen . in der auf den 20 .
März d. I . ^ >zlrberufem»em Grnero «versiM !>rIu7^ di-e Verteilung
^ iner Dividende von 3 ^ Pro ^. tgraen &A Brvz . im Vor
zahre) beantragen. Die Gener« lv«:sainm!m>H wt dem Antra - .
^»gestimMt.

Spielplan deS « rotzh . Hofthea, - rs
für die Zeit vom 27. Febru ar bis mit 4 . Marz 1917.

;; In Karlsruhe .
( Angegeben ist der PrciS fme Sperrsitz 1. Abt ^

Titnsla » Ü7. : A . 36. ,.L»beta«»". 7r- ^ 10. (4.60 M.)
JffittWcchfc LS. : C. 34 . .. Zier»«»», « - . Zum erstenmal :

„Jllein Ib «S Blumen ", Tcmqfpiel in I A . n -?ch Andersens gleichnamigeu?
Märchen von Pau >l vom Menau . 7—% 10. (4 .50 M.)

Dor .nerStag . 1 . März : B . 34. Zum erstenmal wieder¬
holt : . Mnige "

. 7—% 10. (4 M .)
Freitag , 2. : A . 37. Zum erstcrimal : „Doppelselbstmord".

7—% 10 (4 .« .)
SamStag , 9. lv^änz : 43 . Sondeuvorst. K-leine Preise . „Der Waffen -

schmied ". 7—% 10. (3 M . ) Ew großer TeA des Hause» ist zu bes^n-
derS ermäßigten Preisen an «Schüler AbHeg^ en.

Sonntag , 4 . März , mittags 2 Uhr : 44 . Sondervorst . Besonders
ermäßigte Einheitspreise : „Pension Tchöller ". 2—4 . (40 Pfg . bis
2 M. ) Gebührenfrei an der Vorverka« fsst«Le des Hoftheaters von
Donnerstag , 1 . Märg , vormittags 10 Uhr an.

Abends yt 7 Mr : C. 35 . „Mignon " . ^ 7— ^ 10. (4 .50 M .)

Kolltrollkaffe
Startonal kauf « I » f o « I . Angebote
unter Rr . 1B003/3 an di« Expedition
dieser Zeitung.

Im Auftrage der Kriegs - Metall -
Aktlea - Gesellschaft Berlin
kaufe ich jeden Dienstag 102j

G - ebisse
u .Fl * < in ge «en Belegsebeine . Frau
A . Weineck , Karlstr . 37 , part.

Filse aller Art
soweit nicht beschlagnahmt , 150,8

kaufen jedes Quantum
Stöhr ds Hofft » um »,

Berlin C Ift , Neue Grfinsir . 33.

Nächste Badische
Rote i i

Geldlotterie .
Ziehung schon 16. Märs.

3328 Geldgew. u . I Prämiebur

37000X .
Hauptgewinn ov.

ilSOOOM .

« | %4
I HP k t Ii 11 Lose 10 M fIlBSC BIM. Porto u. Liste 80 Pf.

I empfiehlt Lotterieunterehm ; j§
J .Stürmer !|

Btr«.» » tnrgr 1. E . , Langstx. 107
iehl a .Iili . , Hauptstj .4

9827 Geldgewinne
tll

l :| nusic k
In Karlsruhe :

PranaPeclier .Kaiserstr .T
| Carl Gütz , Hebelstr . 11/15 !?

cocwooo « » :

NeuesKonzerthaus
Samstag , den 3. März 1917

abends 8 Uhr

Wohltätigkeits-
Konzert &

veranstaltet vom

Ets . -Bat. Landw. -Inf. -Regt. 109, hier
zu Gunsten des Hinterbliebenenfonds

Mitwirkende :
Frl . Irene RUTH-Heidelberg, Opernsängerin ,
Herr Hofopernsänger Josef SCHOEFFEL ,

(z . Zt. heim Bataillon ),
Herr Hofschauspieler LUETTJOHANN ,
Herr ROMEO,
Der Männerchor d. Gesangvereins Concordia

(unter Chormeister Herrn Lechner ),
Die verstärkte Batailionskapelle

(Leitung : J. Koeninger ),

Am Flügel : Herr Hofkapellmeister Schweppe

Karten im Vorverkauf zu M . 3.20, 2.20 u . 1.20 sind
in der Musikatienhandt . Fr . Mütter, Ecke Kaiser -
und Waldstr . (rechte Seite ) und Musikatienhandl .
Kuntz Nachf ., Kaiserstr . J14 (linke Seite ) erhältl .

miBwalcl Verein Karlsruh !I

Dienstag , den 5S7, &«»«« *« 1» I7, ^ frtmtrttnfh
» bendS , v III»*, im VwiUllllUllfU/ *
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— Lesfingschule = 1
Wiederbeginn des UnterrrichtS , auch für die Klassen

l der Fichteschule
Freitag , den S. März .

K a r l S r u h e, 26. Februar 1917.

Großh . Direktion .

nur

Itter£ 2Eiw S

Jahresbetrieb !

anatorium
unter ärztlitfier Leitung von
Dr . med . « LITSCV .

Für Herz-, Nerven-, Stoffweehsel -
kranke 11. Erliolungs bedürftige . I

Diätküche, Röntgenlab., Inhalat , Diathermie.J
Offizier^Geî sungsheira^ ĵ ^ ros^ektJ

"

Fachmännisch zusammengestellt !

Kräutertee '»
beleben den Stoffwechsel .

Erhältlich in der Internationalen Apotheke , Karl *
ruhe , St . Anna - Apotheke , München , oder ^

IiOngavit -Versand , München » Adelheiclsfr . 2.

Zur Einsegnungi
t

Konfektion
Diverse Konfirmanden- und

Kommunion - Kleider 12 .25 14.50
15.50 18 .50 20 .— 23 .50 33 .50

Konfirmanden-Kleid schw , Satin¬
tuch , Knopf - Garnitur , Kragen ,
Gürtel u . Manschetten mit Seide -
Verzierung . . . . . . Preis 35 .—

Kommunion -Kleid Rötkchen ge¬
faßt und großer bestickter Stoff -
Kragen (Woll - Batist ) , Länge 85 cm 47 .50

Jede weitere Größe Mk 2 .— mehr .
Kommunion -Kleid elegante Aus¬

führung , Länge 90 cm . . . 56 .00
Länge 100 cm . . . . v. . 60 .00

Konfirmanden-Anzug blau Cheviot
zweireihig , mit langer Hose . 55 .—

Konfirmanden-Anzug blau Cheviot
zweireihig , mit langer Hose . 43 . 50

Konfirmanden-Anzug blau Cheviot
zweireihig , mit langer Hose . . 34 . 50

tlllillllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllflllilimilllilllHIIIIIIIIflli !

Konfirmanden-
und Kommunion - Tücher

Batisttücher m . Spitze 50 85 # I .— 1 .25
Batisttücher m . Schrift u . Spitze 95 K 1 .10
Kerzentücher . 1 .95 2 .25 2 .95 3 .95
illlllliiiiiiiiliiiliiiiiiililiiiliiiliiiillliiiiiiiiiiiiiittiilllliiliiflilililiifi

Schwarze K

Wäsche
v

4 .75

Putz
Kommunion -Kränze

mod . Bindeart , verschiedene Bifiten
Stück , .45 2 .25 3 .50 4 .25 5 .60

Kerzen-Garnituren
4 .80 3 .25 2 .10 1 .25 35 #

Kerzen-Schleifen Taffet - u Atlasband
jen . Qual , Schleife 85 » 1 .20 1 .75 2 .75

Ansteck -Sträußchen
verschied . Blüten St . 15 25 35 48 60

Seidene Haarbänder schwarz
und weiß , 4 bis 11 cm breit
per Meter . 45 58 85 # 1 .20 1 .50

UIIIHIIIIIIIIIIItllllHtllllllllllllllllNIIIIIItHIHIHIIINtHllimnilffllHf

Schuhe
Für Mädchen

Halbschuhe mit Lackkappen . . 9 .50
Halbschuhe mit Lackkappen . . 12.50
Schnürstiefel mit Lackkappen . . 18 .25
Schnürstiefel mit Lackkappen . . 22 .—

Für Knaben
Schnürstiefel mit Lackkappen . . 17.—
Schnürstiefel kräftiges Leder . . 18 .25
Schnürstiefel ohne Lackkappen . 20 .—
llllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllillllllllllllllllllllllttllllHIIIIINIH

Handschuhe Trikot , schwarz
und weiß 95 5? 1 .45

Handschuhe Reine Seide
schwarz und weiß . . . 2 .35 3 .25

Handschuhe Glace, schwarz
und weiß 1 .95 3 .50

MWUMlWMWWVWW

Halbseidene Batiste 1001110 cm breit Mtr. 4 .50 6 .50 9 .50

Woll -Batist 105 cm Mtr. 5 .95 10 .75

Krepp 95/105 cm . . . . . . . . . Mtr. 3 .25 5 .50 7 . 95

Grenaditie Halbseide , 90/100 cm breit Mir . 4 .40 8 . 50 11 . 75

Weiße Kidd
Woll -Batist . . . . Mtr . 3 . 95

Halbseidene Woll - Batiste Mtr 3 .75

Woll -Krepp 110 cm breit . . . ; . . . . . . 7 Mtr . 3 . 50

Cotele 105 cm Mtr 3 . 95

Schleierstoff gestickt , 115 cm breit . Mtr. 4 . 95 5 .75 6 . 50

Schleierstoff glatt , 115 cm breit . . Mtr . 3 .75 3 . 95 4 . 95

Schwarze S
Merveileux weiche Quai Mtr. 3 .75 4 .25 5 .25

Paillette -MeSSalilie weiche,glänz .GewebeMtr . 3 .45 3 .95 4 . 95

Messalin - Duchesse 90 cm breit Mtr . 8 .75 9 .50

Kaschmir 100 cm breit . . . . . . . . . Mtr. 12 .7513 . 50

China - Krepp 100 cm breit Mtr. 11,7512 . 50

Taffet - Pappillon 100 cm breit Mtr . 14 . 95

Taffet - Chiffon 98 cm breit Mtr. 8,75 9 .50

Weiße Seid
Paillette weiche Qual

Messaline weich , glänzend

Waschseide 60 cm breit . . . . . .

Waschseide 95/98 cm breit

KaSChlllir 100 cm breit

China - Krepp 100 cm breit

Mtr

Mtr .

Mtr

Mtr .

3 .25 4 . 50

3 . 95 4 . 95

3 .75 4 . 50

9 . 5010 .50

. Mtr . 8 . 50

. Mtr . 11 . 95

GESCHWISTER

KNOPF

Konfirmanden-Hemden . .
Vorhemden gestärkt

und weich . . . . 65 A 1 .— 1»<65
Stickereiröcke 3 .95 4 .75 5.50 6 .50
Prinzeßröcke . . 9 .75 10 .75 12.75
Mädchenhemden mit Stickerei

oder Feston . . . 5 .75 6 .10 6 .50
Mädchenbeinkleider , Knie - u. Bündchen-

form , in . Stick . 2 .60 2 .85 3 .10 3 95
nmiUlllinmiUUlllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIHHIMHIIHHIiMI

Konfirmanden -Korsette
grau Drell mit Languette . . 5,75

Konfirmanden-Leibchen
Champagne 4 .95

Konfirmanden-Leibchen
rein Leinen, in weiß und natur . 5 .25

Konfirmanden-Leibchen
weiß Pique 5,50

Untertaillen mit Stickerei
2 .10 2 .75 2 .95 3 .75

Krawatten schwarz _ _ „ _ .
und weiß 35 50 75 95 ff

Hosenträger 45 75 95 ?? 1 .25 1 .45
Konfirmanden-Hüte schwarz

und blau 4 .50 5 .50
Strümpfe schwarzu. weiß 1 .60 1 .95 2 .25
HIIIIMIIIlUHIIIIIHIUIIIIUIIMIIIIItHlinilUIIMUllWIIIIIIIIHIUUlllll

Schmuck
Broschen 95f 1 .50
Halsketten echt Silber 2 .50 4 .25 bit 9.—
Armbänder echt Silber 5 .— 7 .50 8.25

Große Auswahl in
Herren- u. Damen - Uhrketten

Silber und Doubl/
Kommunion -Kreuze 95 A 3 .50 4,50
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiummmii

Taschen - Uhren
sind beliebte und begehrte

Konfirmanden- Geschenke.
Aus unserer reichhaltigen
Auswahl empfehlen wir :

Metall-Remontoiruhr mit Ankerwerk ,
gut gehend 5 »—

Metall-Remontoiruhr m. schön.Oold-
rand u . gut reguliertem Ankerwerke

6 .50 7 .50 11 .50
Auf jede Uhr 1 Jahr schriftl . Garantie .

Silberne Remontoiruhr mit feinem
Ooldrand, Schweizer Fabrikat

15 .50 18 .75 20 .— 24 .— 28 —
2 Jahre schriftliche Garantie

Alle Uhren werden in eigener Werkstatt nach¬
gesehen und reguliert .

wiiiiiiiiiiiiiitiiiinifiiiiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiMiiiiiimmuiHiiHWMii

Gesangbücher,
Magnifikate.
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